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Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden,  Natur und Landschaft.
(ökologische Ausgleichsfläche)
Siehe Ausgleichsflächenplan Planblatt 2
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2. SONSTIGE FESTSETZUNGEN:

2.1. Zäune sind sockellos zu gestalten.

2.2. Für Zufahrten und Stellplätze sind versickerungsfähige Bodenbeläge zu verwenden.

2.3. Als Bestandteil des Bauantrags ist ein Freiflächengestaltungsplan im Maßstab 1:200 vorzulegen.

2.4.  Bauliche Nebenanlagen (einschließlich Garagen und Stellplätze) müssen innerhalb der Baugrenzen
liegen.

ZEICHENERKLÄRUNG:

1. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches1.1

1.2 Baugrenze mit Massangabe in Meter

SD =
Firsthöhe
11,20m

Maximal zulässige Firsthöhe;
Die Fristhöhe wird gemessen von der Oberkante Fertigfußboden im
Erdgeschoss bis zum Firstpunkt.
Die Oberkante des Fertigfußbodens im Erdgeschoss
darf maximal 20cm über der Höhenquote von 420m üNN liegen.

SD DN 20°
die zulässige Dachneigung (DN)
für Satteldächer beträgt maximal 20°

Firstrichtung der zu planenden Gebäude.
Zulässig sind Satteldächer

3. HINWEISE:

3.1 Grundstücksgrenze mit Grenzstein

3.2 Flurstücknummer

3.3 vorhandene Neben- und Hauptgebäude

3.4 Höhenlinie

3.5 Maßzahl in Meter

1.4

1.5

1.6

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der Satzung und Ausgleichsfläche von 20051.1.1

1.8

1.3.         GR 1500         maximal zulässige Grundfläche (GR) in m²

1.7            vorhandener, zu erhaltender Baumbestand

1.9            LandschaftsschutzgebietL
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